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1. fluEauftEr:
,rarb€ltung des nb6etten6 vot irali6chths!r146e!n md de3

-.-bvu!ie. vob !s1lschi.r1a.teFyie,ren unt€! .chrio.i€4.
,ietielbedileun5etr d. teg und in de! llecht.

ll!.S4gj 13, 1?2, ]4, 123

.4n lluellaiz Df,esden werden lur fittatiorsnitiel genutzt.
A1le Üburgen eerdeE eihzeln geflogen.

2. !-9-4!4s4c-9!
2. 1, {€ttelbodinEuqee!

| ' 9s€€: Sicht aoo n - $ruo -l5O ü

l,ldchte: sicht Ao0 n _ vUC 350 n

,ie BesatzunA hat dte Wlndtichtuns und Vindstarke e1le?
100 n br€ zur absetz!öhe ,u keMe!.

' 3et! luftleten von €efährlichen wett€relscheinunC€n, wte

CerittertäiiAk@tt, veaelsun8 uDd l\r!!uf e@ @ Abgetzplotz'
t8t dle llftil]uls äe! Aufgebe v6rboten.

2. 2. !999!449:!Egei.!€3
tI€ AbsetzeescbFindieleiteh für lal]schlhspliig€! üd ftlr
tritatioGnlttel €ind €ntsplecbenil der It(_ste1luls feEtgel€st.

I,1( = 15o

l'!t = 25o

vc - 31o l@tr '

ve = 250 !.nh_l

vc - 2lo k!r1-1 ( lans. - 22,5 t )



]Jic ::iDderi;r4N. ier r,l4i2e. iür 4err r',b;rü!i v.n r_aliachirr-
:!.-sier!:r:ireiei ( kaininin.aeri.te) und dei r.osetzen ao! farl-
.:..:....ei ( .:,.':o,--. riF- ' 00 0 .

,idrerjruraen:,

l. ,ie lonÄenausdeluug de€ -Ä,Lsetzliatzes iru/3 lrit der tnJlqt-
richtuie ees lluezeuge. t:!e!eilsliarren.

2. llie nasLtche lnzeh1 der dbzuselzenden l'al1lchihslliDeer
F .L tF 16':

-) . L--::AF. ,., no b4.1Le. o:- 2 o al-l

rxtl
n = Alzall dB! I-lpdnee!
1_: i,ärg.eNdehiune des abeeizllatree
re - tbseizgelch{irligtelt tn n€-l
t.= Slxu.€illervall i! s

l]er Absetzlletz Jür 1lniteilon.nittel sn llugpletz Dresden
befindet slch nöldltcn der sr,B zrt.cbetr den nolllahne4 t und r.
ter .bfl-g de. "b.- zp-a':e, -rrj bF"r ,1r dLlch d"n voröc-
aebe4en ädrlflu$ ubd nicht durch cie {indficbüurt.
te! hbietzirlaiiz i.l auls€xü!iet rit einen ilnkfeue!.
ter ltanlfrurs b.iliEi 221e.

n= 1-100)i

b) {ü. IbletzBcschwindigk€lt.D ab 2€O !nh_l

rie ib.retzhöbe de! irall!chlrhlasienFJte,re rirC beereEzt durcil
delen iakt,-teclü. iaten. !ie ibseizhöhe Ji!! lallschir4s!.in8€r
üird bearelzr; durch die taki.-lecl:i, Jeten Lles slnngeerste..
i)i€ fiöheb eini hech den |latzdruct m -ibsetziiletz eln?uneh'en.
}-ü! fjr1laiion.rii"c- !e!:lrgt die niniure ,'rbyru.arrÜhe 3C0,1.



sintg.schwindi!k.lt.n d€r L.stei an l.r.upt- urd
srabllister!ngsschiro j ninimale und naxinale

F:ii::ily:i.:::. r,,6s6€ vv''eup'| !ao*.'in Heb*.'u' "' s'l
syst€ne in kg in n/6 i. n in n/.

3. Elq9:g:!9t9-rl-r!-g
während der Flugvorb€r61tung hat elch die aesatzung mlt fotge.-
don schreerprnkt€n zu bo€chäf tigen:

- Be.echnung der zeitlichef, udd rrumlichen P€.aneter des

- slcherheitsbe6tineungen beim Absetzen
- Hendlungen bel Havarle6ttuationen
- Berechnüng der schw€rpunktlagen

der Besatzun9
- aktlver An- und Abflug eln€e Funkteuers

4. Sta.tvorber€ituno
4.1. Vorbereitung des Flugzeuges zum abwurf von Last€n

8el der vo.bereitung zun Abw!rf von Last€n slnd folg€nde H.nd-
lu.gen und Kontrollen erforderllch:
e) HeuFtscharter an Et6ktroschaltp!lt aui A,po, pt- und übe.p.rj-

fung der auß€nbordspan, !n9
b) 6A_ic -scholte. än Aic-sch6ltpu1t ein, J cchalte. " ,rpAB,EHl

tP:r n rtrK', 2 schalter "ci,poc r p!:oB" und schalter "cTNc-14i

€) an Platz des 1. FF den iringhahn fü. Hyd.€ulik öffnen und den
sc'relter für die Notpunpe Hc-14 eir3chalten

d) Händum6chäIter in der tsodenlu<e aul ,L?ngsan. 6tetlen, schel-
ter Nr. 6 "Tpl<T, EcKr:, cjpoc rp jos, am Bedienpult des
Steuernanns auf ÄUS

Druckknopf rir.3 unter der Abdeckktappe drücken, bis dre g.üne
Lanpe L 1.iarübe. aufl€uchtetr d. h. da3 cand beflndet stch in
der vo.dersten Endstetlung



e) r,,1s..ec erd ne. rlasse !nd.1e.,.,u.n:1,€ !cr \rL!u.i-:ete'
r/i.d di€ iemp.2ur -iela.lufg abgesenkt bz'r.

Jefahren. rn letztgena.nre,r Fall i$t zu <ont.oIIieren, aa,
sjch kein€ St!tze urter dem RüiFf beftrdet. l]e.ach lst oer
s.hälter f:r.7 TA<T a!f "0Ti(r' l" zu €chaiten. D.bei
e.l1scht die rot€ L.hpe L6 und in ücr unterer Endstellrng
der Ramp€ leuchiet die grune Lanpe 15, uän,t ist solört die
iiotpurpe fic-14 abz!6cha1ten u.d der Hyorauti\ringhahn zu

ilar das Fahren der Ranpe unter den RUnpf nicht ertörd€r1ich,
L<ann die ilotplnD€ tlc-14 sofo.t näch d€n Fahren des T.e.sport-
bandes in di€ vorde.ste €ndstell!n9 ausgeschalt€n und de.
Hyd.aullkrlnghahn gcschlossen Lierden.
Oa6 Absenken de. Ranpe bzw. das Fahren der R€npe unter den

Ruhpf vermitt€16 der steuerong en spant 33 und dle sedienuns
d€r Transport- und Ladeausrü5tung erlolgt ausschließtich du.ch
deh Bo.dtechnike. der Be€atzung.

f) Dte B€16dung des Flugzeuges e.folt e.tsprech€nd dem Flugauf-
trag. Die zuverlsssige und.ichtige aefestigun9 der Last€n
n1t d6. Spaongurten des Trs.sportbandes 1et zu gewöhr.relston
u.d nuß exäkt kontrolliert qerden. Dabet xst zu beächten. daß

dre lewei]1gen spannhak€n so 6uf däs r.6.5portband gesetzt
werden, d6ß die spän.9urte in kleihen lJinr.el schra9 von de.
La6t wegtüh.€n. l^,ird d6s nicht beächtet! kann oe beim Abwe.ren
zu Kohplikationen führen (spanngurte werden hit den Tran€port-
band einserollt).

sifd vo. jede. Last bzw. vor jeder Lästen serr€
6in steue.nocken geserzrr las bei de. Einsreltung an co6 1A

beachtet wa.den nuß. 06r AbEtEnd d€s Steuerno6kens von der
Last nuß den einwandfreien Abgang der Lasten von Frlgzeug 9e-
wrnrlel€ten, d. h.30 cn vor der auß€nkan!e jeder Last in
Fährtrlchtung de3 iland€s b€in absetz6n. oie steuernocken nüs-
5€n 31ch 1n der unteren stellung {en 60don aufltegend) belin-

9) we.d6n F1ü 6 5 1 g k e i t e be h ä I t e r 1n das Flu92eug verraden (2.6.
F0sB-1) slnd .i6so vo.h€r auf Dich!heit zo !ont.o111eren.

h) Einhanqen u.d r<ontrolle der Kärabtnarheken de. Autzug6l€rnen
der F.Llschirmsysteoe in dia seite zun 

"utona:lachen 
!tifen

o€. La6(ensy6tene. oie a!tzu951einen we.den unter die spa.n-
gurte 9e1egt, wonit etn vorzeiriges Lffnen d€s F6llschirnsysre-
n€s 1f Lesrraun verhind€rt wi.d (hangenbleibef der aufz!9sre1-



tl :.er urt.r cef !,ti r.r.h..ne. Lz:p€ w1.d vo.
ae. fyC.aulil<ri.9n.hn !e.li,€r Lid ite iottiLnpe lla_14 ei.-
!l€.Lr.1ter. Dlnach 'lird d€r s.halte. iir.7 ir(T " adr
'' ar(i' T !. rcf,aliet. Oie !.Üfe t arife L5 erlrscht und fach
den vollstrndlgon jchließ€r der Radpe leuctt€t oie rore Lan-
pe 16. A.5ch11eßend den Scralt€r ir.7 qleaer ne!tra1 steLlen-

Dao scliließen dEr F:np€ au6 de. äbgesenkten ir€Ilung er_
folgt durch den Bordtechniker der ire6elzun9 dur.h dedi€nun9
des schalt!u1t€s an Spant 33,

l) Hydrsuliiip!npe l.lLr- 1.1 abschalten und rydraulikhahn schl1€ßen
k) Kontrolre de6 Schaltpultee en 5pant 33 durch den dordt€chnike.

die drei sedrenh€be1 und das flehrsteltungsveftil iüssen in
rreut..1stel1unq 6tehen! der D.os.€1hahn nub 9eö,fnet und die
Kläppe geschl05sen sei n

l) Nandunechalter in d€r tsodenluke auf "Schnel1" stell€n
n) scharter Nr. 6 "TAKT eCK C POC ; P,COB ndch ob€n einschaL-

ten und den zähler r.lr. 4 äm coo 1a auf 16 einstellen, dantch
den r<noFf Nr. 3 drüc(en, bis das :ahlwerk hd.bar aufgezogen
ist, lerzt den schatter N..6 auf "AUs und den zähler l\lr- 4
3uf l einstellen

n) am O.ehknopl l!r. s dte anzahl de. Lasten bzw. o€r serien ein-
sr€1ten, { elngestellte z€h1 wird ah si.ht fenster sichrbs.)

o) d1e untor€ stellung de6 j.rotabschelters des rr.n6portbandes tn
ourchgang kont.ollieren

p) di€ Stellungen der schalter an den Bedi€npulten nochnals l(on-
trorlieren, 5o de6 alle in der aLs- bzw. Neutr€i6telIung ste-

q) bein Absetz€n Höhen über 12cr! u an G..at 2077

einen D!fferen2d.uck - 0 ernstellen
r) di€ Fahrfreihett d€6 Transpo.tband.. kontroflieren
6) alle aic-schalrer auf "aus'

Wfl



7iD: ]iorbe!€:r"trrrlt ii! irlLjzeu:.! r:rü ,,b-ol.en ro!, .uit..!e-
.:Jrj1€a-{rr ! i i:d 1o i:e!i. tdd]urrrrn e!1.: ieili.h :

.) ,je : leil. zu - iLn.,lr.n dei lilrabioh!:ier iii! Ci.e lujruas-
iejne der lallechirre cder zür :lrü.nEe! der riutcns';€r,leir€n
h nuxlf beie.iieen,

!) tas trin!noriband ler!etriei und die rJrbchli6e de. iio!..iro!!-
banrie. ahrratlxen.

cl l r -r rl .e nd . dF' aoc , ke o e:er Lro di, ,-!j.-re-
lung dc! i,ii! des !ciru'.zAelänile!:i lontrotrlieren.

d)- s.-.ir( ndF. l4o-.--C. n d:c hrr,rere
schielen und a!!eiieren.

e) lEe curie de! htage i.rirs.b-fj auf Cte rlorMet erct:et!.
f) ,ie rinEatzbeleitschaft dos lJcters 2w liihhoien der tui-

.utssleine! u4d de! räneeinrlchtung &4 den lr&!f€tablli.teruhs:
flitchen lrontlol1ielen.

e) üie l,ukeneteuenng sr aediellufi, des Steuerraüe .orrie dle
orrti6che Slrineeasig@lise!ion trontlol:rie!en.

b) 3ci! Absetzen von nallschi@slflngeü aus r]öhen übex 1200 r,
an cerüli 207? eineh ,iflelenzdlucli = 0 ein.tetlen.

5. ]'lusdurc!führuna

t.-

tle Lilungeh q€xden iir Syuteri ncroces Rechteclln in 6oC n eefolgen.
tie liöhe zm illurl de! Iiltletionsri:ttel oder freilinAsge!üue

i. r. lbeotzen vo! lall.chin.exi!Fc.!

Ndcli den !,D.leiten der 4. turver in etler ijntieaiuis vob
10 - 15 o, i. ! .- u,.a .o ocs . :.lL;.e.tfij.
zu tjfl!e4, in.terL cer Sieue!fletu den schalte! "1.at.tiscjre
itantensteuea!6' aut 0llnen sr€11!.
,e! hbsctze! kont!o11iefi vi.uell u4d heidet d.x !.9i4! dc!
lallxetr der lid.;,€ u.ier den ;1wliif, ,as rotlcl,a:ndise orlnen
der lul:e isi durch /.rtrlleuchten der tiontroli-rne beir S.!eue!-
liatrn uu jronircliie.en urd detri l, r-lugzerEäilje! zu neidor.
rrai..h r.. 'i:i. bctoh,ene i,1urleaire eirizuaeilnen uili Liae tu.t.-
f.ireJ (lii'ri "r') €r;ir ei,zrt.t.ie.-er.



!er 3es;t:u,!15(omrä.deur n€ld€t de,j Fru!1€it€' "Äuf ranplr!rs'. €r-

l.uben 51e dae Ab€et:enl i. elr€r Entie'n!ig vÖr 5l<ni i6i durch

den rteu€rnann uber dle aordsp.€.harr1.!e d!. ionn€'oo
zu -ieben !nd dle rtcntsi!n61a.1age 6!t ".re1b" 2u 6ch'lten' a! d€r

!trker des FiiF i5t den <odn.ndanten di€ ve'blerbende
a!6etzen 6lrer 1cr Se(u',Üer zu me1den..b.len rr'i'äl1er 5 sekunden'

|ltt den ilberflug des llahfunkfeu€rs eriolgt dle Zeitnahne und die

EinDahme d€s ab6etzkorse6' zun berechnet€n zeitpunkt! auf drs Koßan-

do "sprüng/,[]!rf bei gleichzelriged Ein6cnalten der Ltchtsrgnäran_
1a!e äuf CRÜl! durch d.n st€uernann. wj.ft der abs€tzer da3 Imlta-
tion.mittel ijb6r das schutzgitter und neldet 'abgeworren"'

5.2, abwurl von Fallscht rnla€tens

geln ab'vurf von Fallschi.dlasten6fstenen sind vo. der 3. l<!rve alle
notwendlgen A C-Schätte., d. h. die 3 Schalter " PAts

di€ 2 schä1ter "cj pOC rP OB" !nd der Schalter -CLi HA ECAIIT: " etn-

uer r:rordt€chfiker jnug 
'vährend 

de6 abüe.l6hs ständ19 in der !6ge 3eln!
d€n abwurf dir den Notabtchatte. de6 Tr.nsportbandes zu unterbr€chen'

hat rach den <önrando des 1. FF d1€ Ranpe zu otf-
nen. oäzu wird der schalte. Nr. 7 "lr"<T. PAB . ',P ;OB" betärigt,
die rote Lanpe L6 erri.cht und dte grüne Lampe L5 leuchret bei vol1-
srändig geöffneter Luke. an zähl€r Nr. 4 des coB 1a ist dle anzähl
de. abzuwerfenden La.ten bzw' serieo einzustellen, d, h. steht de'
Zähler auf "1" dann fährt das Tran6portband beif, Abwurf bi5 zuo

2. z6h1g6ber und bterbt do.t stehen,.o daß ein€ Last bzrv. €in€ serl€
eb9€rlo.fen ru.de. B€dtngung d€bei i5t, deß vor d€r ersten Last €t'
steuernocken angebracht wurde.
l{tt exakten Kurskorre<turen leit€t der St€uermann das Flugzeug zun

absetzkr€u2 bzw. rvdh.end des ektlven anfl!g€s des Funkfeue13. In
einer Entfernung vof, 5 kn i6t der s.helrer Nr.6 "TAK|. c Poc l<P: oa'
€inzuschalten !nd die 9rüne Lanpe L3 nuB brennen. tt den Überflug
des Nt'lP e.folgt die zeitnahre und die Einnahne drs abs€tzkurses, Kurz

vo. oem berech.eten zeltpunkt zun abwurf 1st de. schalter il.. 1.n
H6ndbedt€npult von "cTo " auf c Poc zu schälten. Dabel le!chtet die
L6npe L2 " OTO: OCT: r< C]POC i unte. dem Zähler cae 7A und zud z€t-
punkt des Abßorfes bet.ttig! der steuermann den o.!ckknopf N.. ? as

Irndb€dienpult und das T.anspo.tband fah.t. lYdhrend de6 Fähren6 €.-
lbschen die g.Ljnen Lanpen L1 und L2. Der bordtechniker hat das ord-
nungsgedäße absetzen de. Fallschirnsystede z! beob€chten und neldet
dana ch Abges/orten .



- 7/r -

N.c,. der Erfullung der AUf!abe vlro d€r Jchdlte. rr. 1u.d der

5chalt€r N.. 6 aüs:e.chaltet. Danäch $ird auf ts€felr1 des eesat-
z u n g s ( o n n a n d e u r s dte Rä4pe geschlosse.. Dazu t{i.d der sch61t o r

l1r.7 auf " A<P T" g€3tel!t.l;ie grtne Lanpe L5 erlischr dabei

uhd die rote Lenpe L6 1eu.htet, rrenn dle H;nPe vicder voll6trnoi9
geschlossen ist. zutetzt wlrd der schalter Nr.7 neutro! g€$te1rt

und dte sechs A c-sclrolt€. t{leder aus9€5chärten.

FAllr die Lampe L2 'r
tet i3t d€s absetzen
flug abzub.echen.

oToaHocT K cr.Poc" auf Kampfkurs oicht leuch_

VeREOTEN, dte RanPe :u s.hließen

tn der Platzrunde bzw. tn sy6ten OsP kont.olliert nan.ochmä16 6tle
schaltersteltungen, €i.6chl1eßl1ch d63 Handlnschalte.s 1n d.r ao_

dcnllke. und d.uckt den Knopf N.. 3 ebenf.lls noch einnol 3...5 6ec'
dä d1e üögltchk6it besteht, daß das zäh1*ork nicht vollstäodi9 a!f-
gezog€n wa.! Leuchtet nöch di€s€n Kontrollen die LaEpe L2 " üToBHocT'

r< C,POC" auf K€spfkors nach dem Offnen d.r Ranpe tßoar no.h ftcht
ist dle alfgabe 4roEe!!E! und di€ A!€.üstuns an aoden durch d.s



€i na.n 4.,.1 -,.b irrri

,er ti.ue3rarn ..neIt.t dle
5ci:.:ricr , alir.i'n uri ',i! ri!!
:1".:r ..eJ i.iiclierurlt Ce. iilue:
4.,. :lcrerr ar rini ,iclj..r.io
l.eliei i.r I llutl€:li.: rlle,r

.iiL ruj rr!ir rna aie
1] :rr:!or,:barti" .:!r.
dei !erslzrnJ.:r"'rliurieür

ci ier rri::.! rn.: el

a, lr.-,-.,€nilb.ii ne- !c-.-..trri
Jie Setsetzurg sitzt aul det zuAehölis€n !1i':lzen und iede. tse-

ratzurgsr.ilillie.i erl.iill. i sei.c !flicLt.r enlslreciren.l c.r
L 1a|/1/2o7. 

"tiihrend 
det hite-uion deo ibleizens "on l:i1r.hintr_

snrlnselrr !-ilizt der it.€tzc, eui dein rechren ]rintoiel Sitz und

ilrt übex rji-! iii der;eset!u,g lclburden. !e1 der Ttit€i,ton d6.
.r,bre!fer- von !a1lscliitr1a!ietr.J!te;n.n ilbe!gib1i {ier lor.ltecblilre1
luf B€f€hl des les a i 2 ung s!<omAndeurs di. Verarttottul6 filr de:r

ri.näIteh der Re€ile uhd lr-Peideter den 2' Ilugzeugtührex eb

Taarelse triiln. \acb ie,i Vellassen seine. ilbeits!1atzd schaltet
de* Boldteclnitex die slcheuEsaulonaten fü! die Rdlen_
sleueillA ein, danech llazi€rt er .lclt i4 lulch6en6 zü ltecht_
ldu Dnd ltelLt nit de! lesatzDla eine stabile stlechv€rbindune
he!. ller Soxdtechnile! kontro&ert de! absetzvorsdE und u.ter-
bticbt iliee€n bei ilotsendiskeit, ,€! 2. nlugzeugfübler üb€r
nn@t zuci:tzlich dte lrllichten de. SofllteclniLe$ in d6r Kaline.
Der t!f1u6 des berecheten tunkier zM abs€tzen erJolei dBlch
d€n BesatzunAsk@ah,ieur elts!!echend den g.rechnügen und

Komandos des Steuemamr. 4b tiarker 'lotr neldet der Sieueneln
dd Eom;andanto! alle! 10 s 4io loch velbleibeDde ZetN bi. za
4bsetzen, a! rln el1€r 5 s, ,e! S"euenaü bedient selbtäldis,
oiue i(olomndo des 3€saizunsoloEaandeu!€ , die llsetz€ilttchtun8
und:reldet zu! sleicll€n zeit über S!Ü "L!6etzen". ]fach den

scbließen der Lülle kontrolli€rt dex Sotdiechlik€i dle luke,
sc!31t€t die s:ictreru!€.auaoßale! det nele.eteue4ns 3us,

n:i@rl selnen llatz ir Ce! r'abite ein uld neldet delr le6aizun6s-
komddeur die Ütefudüe setne! funkttonell.en lflichte!.

ri.d ohne hhc+zei du!.l€e1'liL!t.



..r ,:r ifi lPcrt Jn ,! 'ri - r r.t r 'f lit! (.

,. ) vor r.ii sci 1l€ e r ',er Lurie

.,rLit;:1,.i)er efr icrnt irt.
,'. ) <oirt .1 rf ltr€,.. lcr :1ur..

dar ..d!;t:u,L,.l !cf.i'1ro.n, i:
ia drrcnzutjilir,rn.

zu irv3fle3liü!tion6,r, !i. ir:j L.rrin
t .1,. o..L];urf il!e. Jnr€i:o, nt.n re1.rn-

1

o.) 116c,i !ieri Äbeetzen .i.d auf :refcirl c'.
bornt6cnnike. oder Äbsötzcr di€ Fans-L:f,]. 36le1einen €tnzuiiolan'

p.) r.eten 'jrnrero lje3 atr56t:cns std.uniot aui {F,1ren o:nes ;!rinir'r6
iiffnen eines F.1!3cirrrr.G ir! Flug:eug u51r.) 5ci11t€ßt der r\o'ctzGr
qnverzüluch die Tür de6 scn!tzg€lindcrs und {€1qet dis rrfsacl'€

fü. oto Untorb.ech!ng den cosatzur'gekadnandour.
q,) iroi €inen Au.t!11 d€6 T.ansportband€3 und hlntercr l-age de' Last

kenn d1o sord6rpunktlag€ d6c Flugzeuoos 42 ii i'as crroichÖn. tls
Landung b.i ot6eo. schtr6rpunktla96 iet iii erhtiht€r Aufnerkssnk€tt
eu6:uführetr, rrobet P16tzllcha ?ed6räuE3chtAge zu vc.r€iden 3ind.

r.) iiein Üffnen de. Luke v€rlale.t Eich oer scnto.punrt $xo fo19t:
- b61 kloitste. Flugnäe56 un 1,6 ; rt\3 n6ch vor.
- b6i Orrißter F1u!na33e ull 1,13 tj liA6 nech vorn

6.) pie 2!lasBlUe Ab*urfgo:cnolnd:igk€1t für det Tr€tr6portb.nd R_l's7

.botr6gt 276 - 35o kn/h.
t.) scbl.16ßt d:e Luk€ ii Flog.tcirt rliodsr, so tst dle L6ndun! ott

goöffnet€r Luke durch:ufijhren. Ii d16s6n i:au6 1at lie Lan.runq 1n

orei-Punkt-Lage auszuführ€n unn der Land€anflug ilt Lsnd€k1,pF.
3ao un.l 61nor ufl 10 küA gr6ß6r€d Anflugg66chwtndtgk6it ä16 tr
rrormet.€oim.r

!.) Bl.tbt wrhr6nd de6 AItHurf.6 Last häng€n' tet d166e durch Kapp.n

d..9ci1. Ebzun..t€nr 16t da. nlcht oögl1ch, so lst z! v€.€uchen,
d16 Luk€ ohne Boschädtgu.g :u sohtt6aen. es .ntsteht keln g€tähr-
t1ch6r Flugz0stend.

v.) Bei T!-au6fa11 1st dle Cbun! abrubrechin und d6. -qordtc.hntker
ntnn! auf 36feh1 des äesatzurigskonrr€no Plata In dor



iiit ri.r,- r',tr.r:er 1on -..li.r:Lrl,1r r:,,!i rr-t.:ir: f,:C ner ,-iinlri r:r.
r,r..'e! a.1 r.ir Jo rEcn.i.i ;ricbej!ei'!.beri ri.:iur€€r.

.,) -rie :./jii:!lunE il.r f iu!!!fA.!e !:! iur Ler tr-ebi:ler !orn-
.:Ee.ive Jiirrdula e-:cr ne:sizui:jtaltliicd€r uld .ier ib:cl2cr

b) rJ.! ib.eizer hai.e]n seil äii den,lc1leihelt.sL.t in e!:!e!
SoCenüle zu! Verzurru!: der ]iracht ,u betestlAen.

c) ,ie äontlollkdte vor det Aeladuna u.d djo tiontrollketie
nach delt telader lird abiuarbeiler.

d) tiÄhrenc d€s sesdJ:ten llurje. hat die leretzune r^lt a!+jelegien
!!llschimer zü allrel ten.

e) .D.:. ]]eladen uid dle -etecltung der Schverrunttlsge sind ro'r
!o!dtcclliker, ;rteuehahn und 2. nfugzeuEl'lhrer ehtsltccn.nd
ihr€! tielBllllichten dtrI'chzufübren. !.relrtYroxtlich ist de]
1. Iluezauaführer.

i) ls.ren 6ind nu! auc Ilöhct ebzurvelfen, d:e die zuvetlä6€iee
lunktloa der lallEcirtmlariensl€ten€ eevlihrlei€tet.

g) -Das Absetze! von l.llschtherrln€jelb ili lur bei nohilerten
schui?geirinder .lleubi.

h) ifehrend d€s lluae5 hai der 4bsetzer irellodiscL den Zusldd
det Verenkenla de! i,€eten zu lrontrouiere!.

i) De! lbvrurt bzr. -{bslxuns het au6 der ileladliDiaen Eotlzontal-
flug bei kon.tanter Cesclfliiditrleit zu erIoi8en,

k) lie Ib$ultharhe ist @ cerrit ü,rlt zu nortlollia.€rj 4 signal-
lis6tor de. ;\r4khöhemessels lt;i-, ist Cie fiindestab\Turfhtjbe
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